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DaS Kreisblatt wird von 80 Bürgermeistereien in eigenem Kasten ausgehängt , wodurch Inserate die weiteste Verbreitung stnden.
Redaktton, Druck und Verlag von p . Raesberger in Westerbarg.Sk. 7«. Dienstag , den 14. September 1920 36 . Jahrgang.
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Verordnung
ihr de » Ausdrusch und die Ablieferung des Brot¬

getreides aus der Ernte 1020.
«uf « rund der §§ 5. 6, 22, 35, 87, 71, 80 und 81 der

isgetreideordnung für die Ernte 1820 vom 21 . Mai 1920
ichsrefetzblatt Nr . 113 von 1820 Seite 1027 und folgende)der 8§ 4—7 der Verordnung über Frühdrusch vom 30 . Juni(RGBl . Seite 1853) wird für den Kreis Westerburg ange¬let:
l. Der Ausdrusch deS ablieferungspflichtigen Brotgetreidesin allen landwirtschaftlichen Betrieben mit größter Be-igung vorgenommen werden.
In allen Gemeinden muß mindestens

‘I* bis 1. Oktober l
ein weiteres bis 1. Dezember I AŜ Uibtt Rest bis 1. Januar 1921 ausgedroschen sein,j 2. Bis zu den gleichen Terminen hat jeder Betriebsleitermstms den dem § 1 entsprechenden Anteil seiner gesamten

pchrungsschuldigkeitbei dem Bürgermeister seiner Gemeinde
(Lieferung anzumelden und den Weisungen des Kommunal-ndes entsprechend abzuliefern.
!l. Brotgetreide, welches bis zu den genannten Terminenlausgedroschen und abgeliesert ist, wird auf Kosten des Be-' durch einen Dritten ausgedroschen. Außerdem wird demfalls er Selbstversorger ist, das Recht zur Selbstver-

ng entzogen.
ft. Ausnahmen werden »uf Antrag nur in begründeten,
|8mbtnFällen bewilligt.K Zuwiderhandlungen gegen §§ 1 und 2 dieser VerordnungN nach § 80 der Reichsgetreideordnung für die Ernte 1880
Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe bis zulgtansend Mk. oder mit einer dieser Strafen bestraft . Neben

rase kann auf Einziehung des Getreides oder der Erzeug-1 erkannt werden, auf die sich die strafbare Handlung bezieht.f^Liese Verordnung tritt sofort in Kraft.
Kefterbnrs , denl 28 . Juli 1920.

Namens de » Kreisansfchnsses.
Der Vorsitzende: Dr . Schieren , Landrat.* *

Sir Herren Bürgermeister des Kreise « und de«Grat der Stadt Westerburg ersuche ich um mieder-
ortsübliche Bekanntmachung.
Wrsterdnrg , den 11. September 1920.

Der Kandrat . Dr . Schieren.
Verordnung

Svsführnna der Reichssetreideordnnng für die
Ernte 1020 . V »m S6 . Angnst 1080.

N Grund des § 8 Abs. 1 Nr . 3 der ReichSgetreideordnung^Ernte 1920 vom 81 . Mai 1920 (Reichsgesetzbl. S . 1028)
^ Zustimmung des Reichsrates bestimmt:^ünlernthmer landwirtschaftschaftlicher Betriebe dürfen
lul selbstgebauten Hafer aus der Ernte 1920 an das im
^etlreb gehaltene Vieh verfüttern;
? ihrer selbstgebauten Gerste
I an bas im Betrieb gehaltene Vieh die im § 8 Abs . 1
Ar. 1 genannten Mengen an Gerste , soweit diese zu mensch-^ "cher Ernährung nicht verwendet werden,^ ^ re Zuchtsauen, sofern diese gedeckt sind und diesAm Kommunalverband angezeigt ist, zwei Zentner fürfe. sn Wurf verfüttern.

^ Vorschriften im Abs. 1 Nr. 1 gilt auch für selbstge¬

bautes Gemenge aus Hafer und Gerste , das nicht mehr alsdreißig vom Hundert GeWe enthält.
§ 2. Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft.Berlin , den 26. August 1920.

Der Rpichsminister für Grnährnng «nd Kandmirtschnft.K *4e
Wird veröffentlicht mit dem Bemerken, daß also die Land¬wirte ihren selbstgezogenen Hafer in beliebiger Menge verfüttern,aber nicht verkaufen dürfen , und daß zu Ziffer 2a dieser Ver¬ordnung auf den Kopf der Selbstversorger monatlich je 10 Pfd.Gerste zur menschlichen Ernährung oder zur Fütterung des Vieh-verwenden dürfen . Im übrigen ist sowohl Hafer wie Gerste be¬schlagnahmt.
Westerburg, den3. Sept. 1820.

__ Der Kandrat . Dr . Schieren.
An die Herren Bürgermeister de» Kreises.

Betr. r Haferberntrtfchaftmrg.Wie bereits bekannt gegeben, ist der Verbrauch der land¬wirtschaftlichen Betriebe an Futterhafer in der eigenen WirtschaftIcuut Beschränkung unterworfen , aber auch nur im Eigenver¬brauch . Wenn ein Landwirt Hafer verkaufen will , darf er ihnnur an die Kommissionäre des Kreises oder an Bezugscheininhaberabgeben. Zur Versorgung der Pferde , die nicht in landwirt¬schaftlichen Betrieben beschäftigt werden , werden von dem Preuß.
Landesgetreideamt Bezugsscheine ausgestellt und an den Verbargder Getreide - und Futtermittelhändleroereinigungen , den ReichS-verband der deutschen Landw . Genossenschaften pp . abgegeben zumAufkauf der erforderlichen Mengen Hafer . Der von diesen Ver¬banden aufgekaufte Hafer wird dem Kreis nach Maßgabe seine-Bedarfes zugewiesen. Um diesen Bedarf festzustellen ersuche ichum umgehenden Bericht spätestens bis 18. d. MtS ., wieviel vonden in Frage kommenden Pferde in der dortigen Gemeinde vor¬handen find. Pferde in landwirtschaftlichen Betrieben , die nichtgenügend Hafer geerntet haben, sind nicht zu melden . Diesekönnen mit hiesiger Genehmigung von anderen landwirtschaft¬lichen Betrieben Hafer erwerben . Es sind festgesetzt als Ber-brauchsmenge für jedes Pferd täglich 8 Pfund.

Ich mache noch darauf aufmerksam, daß nach §§ S und 2#der Reichsgetreideordnung die Ausfuhr von Hafer aus dem Kreisverboten ist. Auch Versendungen innerhalb des Kreise- mit derBahn oder durch Fuhrwerk bedürfen der Genehmigung . Ich er¬suche die Landwirte und Fnhrwerksbesitzer auf diese Bestimmungenhinzuweisen, damit sie nicht Gefahr laufen , daß ihnen von Ueber-
wachungsbeamten Hafer beschlagnahmt wird . Zur pünktlichenEinhaltung der Frist zum 18. d. Mts . fordere ich nochmals auf,da ich zu diesem Zeitpunkt auch nach Berlin weiter berichten muß.

Westerburg , den 9. September 192».
_Der Kandrat . Dr. Schieren.

Diejenigen Herren Bürgermeister , die mit der Einsendung der
Behändigungsscheme betr . Ablieferungsschreiben über Ablieferung - -schuldigkeit an Brotgetreide aus der Ernte 1920 noch im Rückständefind , werden an die sofortige Einsendung der BehändigungSscheineerinnert.

Westerburg, den 10. September 1920.
Der Kandrat . Dr. Schieren.

Unter den Viehbeständen der Landwirte Karl Hundenbornin Mammelzen, Philipp Linkeben daselbst und Friedrich Eckenbachin Reuffelbach ist die Maul- und Klauenseuche amtstierärztlichfestgestellt worden.
Ueber diese Gemeinden wird auf Grund des § 1» ff. d«SViehfeuchengefetzes vom 26. Juni 1909 (R . <3 . Bl . S . 159) dieOrtssperre verhängt.
AUeubirche « , den 3. Sept . 1920. Der Laudrat.



Dir Herren Bürgermeister in : Arnshöfen, Dahlen, Eisen,
Elsoff, Ewighausen , Gemünden , Girod , Großholbach , Härtlingen,

Hahn , Halbs , Hellenhahn -Schb ., Hergenroth , Kölbingen , Mähren,

Neunkirchen , Nomborn , Obererbach , Oberhausen , Oberrod , Ober-

sain, Pütschbach , Rehe, Rothenbach , Ruppach , Sainscheid , Salz,

Stahlhofen , Waigandshain und Winnen werden an die Erledigung

meiner Verfügung »om 25. August 1920 I . Nr . 678 betr . An¬

gabe ob und welche Jugendpflege treibenden Vereinigungen in

ihren Orten bestehen, mit Frist von 5 Tagen erinnert.
Westerburg, den 13. September 1920.

Kreismohlfahrtsamt.
Dr . Schieren , Landrat.

Der Herr Regierungspräsident in Cassel hat die Bekannt-

machung vom 10 November 1919 betreffend Verbot des

Autofahrens an Sonn - und Feiertagen und zur Nachtzeit

— (veröffentlicht in Nr . 53 des Kreisblattes v. 25. 6. 20) —

für den Regierungsbezirk Cassel und den unbesetzten Teilen des

Regierungsbezirks Wiesbaden aufgehoben.
Westerburg, den 10. September 1920.

Dev Landrat . Dr . Schieren.

£attyt <in«vtfev der amerife. Strettkräste itt Deutschland-
Gable«), den 3. September 1920.

Bekanntmachung Nr . 119.
FS» Früchte «ud Gemüse r« zahlende« Höchstpreise.

1. Die folgenden Preise sind dre Mchsten, welche die Ver¬

käufer im ganzen besetzten Gebiet von Nontag , den 6. September

1930 ab abfordern dürfen.
Zwetschen pro Pfd . 0.30 Mk. Kohlrabi m. Krautp. Pfd . 0,45 Mk.

Reineclauden „ „ 1,20
Mirabellen „ „ 1,40
Wrinbergpfirsische „ 1,50
Edelpfirsisch. „ „ 3,00
Fallbirnen „ „ 0,30
Wirtsckaftsbirn .„ „ 0,50
Tafeldirnen „ „ 2,00
Falläpsel „ „ 0,30
WirtschaftSLpfel» » 0,50
Tafeläpfel „ „ 3,00
Weintrauben „ „ 3,50
Wirsing „ „ 0,50
Weißkohl ,, „ 0,30
Rotkohl „ „ 0,60
Rote Rüben „ „ 0,30
Mohren oh. ’ n , n

Kraut . » » 0,40
Mangold „ „ 0,25

Strauchbohnen
Spinat
Stangenbohnen
Prinzeßbohnen
Wachsbohnen
Sal .Friedl .Gurke«
Essinggnrken(kleine)

- (mittel)
- (große) ,

Rhabarber
Zwiebeln
Einmachperl

zwiebeln
Kopfsalat
Endivenfalat
Kürbiße
Walnüffe
Haselnüsse

0,70
, - 1,00
, , 1,20
, 1,50
, - 1,50
, „ 0,80
, 100 6,00
, 100 8,00

,10010,00
p.Pfd. o,ao
. . 0.60

„ 1,80
Kopf 0,60

„ 0,80
Pfd . 0,25

„ 3,00
.. 3.50

2. Die Angehörigen der amerik. Streitkräfte und die zuge-

hörigen Zivilpersonen werden keine höheren als die angeführten

Preise zahlen und , wenn irgend ein Verkäufer den Versuch machen

soll, ihnen mehr abzufordern , wird der Fall sofort dem amerik

Polizeigericht angezeigt werden.
3. Alle bisher veröffentlichen Preise werden hiermit wider¬

rufen.
Auf Befehl des Generalmajors Allen:
I . G . Montgomery , Chef des Stabes.

*
*

Wird veröffentlicht.
Wallmerod» den 10. September 1920.

De» ßaudrat im besetzte« Teil des Kreise» Westerburg.
I . V . : Hecking.

Nach Mitteilung des Herrn Kreistierarztes ist die s. Zt.

unter den Viehbeständen der Stadt Hachenburg , in der Gemeinde

Erbach und Marzhausen festgestellte Maul - und Klauenseuche

erloschen.
Die s. Zt . unter den Schafen der Gemeinde Nister ausge¬

brochene Räude ist erloschen.
Die s. Zt . bei den Pferden des Sägewerksbesitzer Patzer in

Nister ausgebrochene Räude ist erloschen.
Die Schutzmaßnahmen sind aufgehoben.
Marierrderg, den4. Sept. 1920. De» Landrat.

Bekanntmachung.
Auf den von einer Anzahl beteiligter Gewerbetreibender ge¬

stellten Antrag zur Errichtung einer Zwangsinnung für alle im Regie¬

rungsbezirk Wiesbaden mit Ausnahme von Frankfurt a M . und

Wiesbaden und im Kreise Wetzlar dar Steinmetz -, Grabstein - und

Kunststeinmacher -Handwerk selbständig betreibender Handwerker

habe ich behufs Durchführung des gesetzlichen Abstimmungsver¬

fahrens (§ 100a R . G . O .) gemäß Ziffer 100 der AuSführungs-

anweisuug vom 1. Mai 1904 den Herrn Landrat in Limburg

a . L. zu meinem Kommissar ernannt.
Wiesbaden, den4. August 1920.

De» Regirr«ug«priistdent.

Bekanntmachung.
Hierdurch mache ich bekannt, daß Erklärungen für oder gegen

die Errichtung einer Zwangsinnung für das Steinmetz , Grab¬

stein- und Kunststeinmacherhandwerk sim Regierungsbezirk Wies¬

baden und dem Kreis Wetzlar mit Ausnahme der Städte Frank - l

furt a. M . und Wiesbaden schriftlich oder mündlich bl»

35 . d . Mt » , bei mir abzugeben.
Die Abgabe der mündlichen Erklärung kann während beg

angegebenen Zeitraumes werktäglich von 8—12W Uhr aufZininH

Nr . 15 des hiesigen Landratsamts erfolgen.

Ich fordere hierdurch alle Handwerker , welche im Regie-

rungsbezirk Wiesbaden , ausgenommen die Städte Frankfurt a.U

und Wiesbaden , und im Kreise Wetzlar obengenannte Handwerker

selbständig betreiben , zur Abgabe ihrer Erklärung auf . Erklär¬

ungen , welche nicht erkennen lassen, ob der Erklärende der Er,

richtung der Zwangsinnung zustimmt oder nicht, sind ungültj

nach Ablauf des obigen Zeitpunkts eingehende Erklärungen bleib

unberücksichtigt.
Die Abgabe der Erklärung ist auch für diejenigen

werker erforderlich , welche den Antrag ans Errichtung der Zwangt,

innung gestellt haben.
Limburg, den 1. September 1920.

• gez. : Schelle«.
*  *

A« die Herreu Bürgermeister de» Kreise«.
Unter Hinweis auf vorstehende Bekanntmachung , betr. di,

Errichtung einer Zwangsinnung für alle im Reg .-Bez. Wiesbaden

mit Ausnahme von Frankfurt und Wiesbaden und im Krch

Wetzlar das Steinmetz -, Grabstein - und Kunststeinmacherhandwer

selbstständig betreibender Handwerker ersuche ich, sämtliche in

ihren Gemeinden wohnenden Steinmetze usw . welche ihr Hack

werk selbständig betreiben , auf die Bekanntmachung sofort besonder!

aufmerksam zu machen und mir bis zum 20 . d. Mts . anzuzeigen,

an welchem Tage dies geschehen ist.
Westerburg, den 10. September 1920.

De» Landrat. Dr. Schieren.
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Nach Mitteilung des Kreistierarztes ist unter den

ständen der Gemeinden Ailertchen , Neunkhausen , des Bullenhalm»

in Büdingen , bei Wilhelm Flick in Gtockhausen, der Lützelau«

Mühle (Gemeinde Heimborn ), Karl Müller in Hof und Viehhändd|

Friedemann in Altstadt die Maul - und Klauenseuche airsgebrochl
Bei allen ist Gehöftssperre angeordnet . i

Marieuberg , den 3. September 1920 . Der Landrat. ($ die net
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Deutsches Reich.
Dir Frage pre« tzische« Landtagsnmhle».

TU . $ *»Ü« , 10. Von den maßgebenden Stellen da

Deutsch-nationalen Volkspartei und der Deutschen VolkSpaÄ

wird dem „Lokalanzeiger " erklärt , daß sie weit davon etttfßi

feien, sich unter irgendwelchen Voraussetzungen mit einer

schiebung der Wahlen auf Februar nächsten Jahres einverstacklUdastriell

zu erklären , daß sie vielmehr entschlossen seien, mit allen Mist» pgtanffi

auf einer schnellen Unterbringung der Neuwahlen zu bestehen. fttlm, ist

Die amerikanische» Milchkuh». 5 (Limk

TU . Kerliu » 11. Sept . Wie der „Lokalanzeiger" m ^ 133 (

zuverläffiger Seite erfährt , werden die 2 500 Milchkühe, die©>W .) v

zunächst von den Amerikanern angeboten wurden , in der nächst Gefahre

Zeit eingesührt werden . Das Reichsernährungsministerium W die Zr

nunmehr die Einfuhr gestattet . Die Nachrichten über ein höh ‘

Angebot wurden vom Reichsernährungsministerium nach wie

als unzutreffend bezeichnet. Uebrigens beschäftigte sich auch

Volkswirtschaftsausschuß in seiner heutigen Sitzung mit

amerikanischen Milchkühen . Die Unabhängigen hatten «

Antrag eingebracht , in dem zum Ausdruck gebracht wurde,

der Ausschuß dir Haltung des Reichsernährungsmimsteri
nicht billige . Reichsernährungsminister Dr . Hermes ergriff dV

das Wort zu längeren Ausführungen . Darauf lehnten

Parteien , auch die Sozialdemokraten , den ssbtrag gegen die©:'

der Unabhängigen ab.
Vom täglichen Brot.

TU . Berlin , 12. Sept . Der volkswirtschaftliche Auch

des Reichstages nahm eine Entschließung auf Herabmini»'

der Ausmahlung des Brotgetreides auf 15°|, an und genrl

die Verwendung von 10<>|0 Maismehl zur Streckung . \

gelangte eine Entschließung zur Annahme , in der die Reg«

ersucht wird , vom 15. September ab die tägliche Mehlratio»

260 Gramm zu erhöhen.
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Ausland.
Et« Attentat ans Lloyd George geplant 7

TU . Kasel . 11. Sept . (Der „Daily Herald ' W

daß die aus mehreren Polizisten und Detektiven beste?

Schutzwache Lloyd George verständigt worden sei, daß die

in London davon in Kenntnis gesetzt wurde , daß ein Trvp^

irischen Sinnfeinern einen Mordanschlag auf den MinisterprE

beabsichtigen. Lloyd George hat es abgelehnt , irgend einew

Delegation in der Angelegenheit der Freilassung des Bürgern^

von Jork zu empfangen.
Ci«e Protestnote an Deutschland.

TU . Rotterdam . 11. Sept . In der gestrigen BE

konferenz, in der Jules Cambon den Vorsitz führte , wurde be><?

an die deutsche Regierung eine Protestnote zu richten W

Anhaltung von Alliierten - Schiffen , die durch den Kaiser-»

Kanal nach Danzig fahren sollten.
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Auflösung de» Unterhauses?
TU . Rotterdam . 11. Sept . Der „New Jork Herald"

Neidet, daß gestern in London ein Kabinettsrat abgehalten wurde,
Aorin man in Frage erörterte , ob es angesichts der Lage unter
der Bergarbeiterschaft richtig erscheine, das Unterhaus aufzulösen.
Akhrere Mitglieder der Regierung wünschen , daß der Nation
Gelegenheit gegeben werde, darüber abzustimmen , ob sie die Haltung

rkeil dn Regierung im Bergarbeiterstreik billigt oder nicht.
!lfcI Das belgisch -französische Abkommen.
Ei, I TU . Paris , 9. Sept . Der belgische Kriegsminister erklärte

lltijJiiem Vertreter des "Journal ", daß das französisch-belgische
:ibej sAbkommen sich nicht nur mit der Verteidigung des Rheins befasse,

sondern, in Hinsicht auf jeden Angriff abgeschloffen worden sei,■jen, eine der Mächte ausgesetzt sein könnte. Ein einheitliches
mgtfvberkommande sei in dem Abkommen nicht vorgesehen . Die

«ohl der belgischen Truppen , auf die Frankreich rechnen könnte,
dürfte sich mindestens auf 500 000 Mann belaufen.

Der Fegt«« der russische« Gegenoffensive.
TU . Rotterdam , 11. Sept . Wie die „Morning Post " von

der polnischen Front meldet, hat die neue russische Offensive
begonnen. «?ei Brest -Litowsk sind die Polen in den letzten zwei

» y [lagen um 15 Werst zurückgegangen.
™i!| Der polnische Heeresbericht vom 10. September besagt.Ikitüber folgendes : Zwischen Kamionka , Strumilowa und Bus!
-e ? [plana es dem Feinde nach heftigen Kämpfen , den Bug zu
^ .Mieren und Busk vom Westen anzugreifen , indem er gleichzeitig- MN den Brückenkopf von Osten aus vorging . Dank der
^Menmütigen Verteidigung des 19 Infanterieregiments , das den

lnzriffen bis zur Ankunft von Hilfstruppen standhielt , wurde der
cen 3Um  öligen Rückzug gezwungen.^ - » rrikanische Maffenkaufe i« Deutschland «nd England.
'iehbxl TU. London , 11. Sept . Rach einem Bericht aus Mexiko
iatal| |ct die mexikanische Regierung 40 000 Gewehre in England undelMkIsiutschland gekauft, um damit die mexikanische Armee auszurüsten,
änMßlfe augenblicklich reorganisiert wird.

Die französische Anleihe in Amerika.
TU. Amsterdam , 11. Sept . Nach den englischen Blättern

eat. libie neue französische Anleihe in den Vereinigten Staaten im
rrage von 100 Millionen Dollar binnen einer Stunde nach der
Minng der Anleihe gezeichnet gewesen.
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Alts dem Kreise Westerburg
Mestrrdurg . den 14. September 1920.

ntfernti tziffnge Kimbnrg -Frankfnrt . Den vereinten Bemühungen■ Handelskammer zu Limburg a . d. L . und des Naffauischen
taiüestdustriellen-Verbandes , Sitz Limburg , bei der Eisenbahndirektion

Frankfurt a. M ., zuletzt auch bei dem ReichsverkehrsministeriumIm, ist es jetzt endlich gelungen , zu erreichen, daß die Eilzüge
(Limburg ab 8.08 vorm . Frankfurt a . M . an 9.54 vorm .)
133 (Frankfurt a. M . ab 8.40 nachm . Limburg an 10.80

Itn.) versuchsweise an Werktagen vom 20 . September d. I.
gefahren werden . Wir machen besonders daraus aufmerksam,
die Züge sowohl morgens nach Frankfurt , wie abends von
lkfurt in Limburg guten Anschluß von und nach Weilburg,
erburg, Bad Ems , Zollhaus und Montabaur haben . Es
im dringenden Interesse des Publikums diese Eilzüge sofort
Möglichkeit zu nehmen . Denn nur wenn diese Züge von

ltt genügenden Anzahl Personen benutzt werden , ist Aussicht
Händen, daß sie auch im Winter weiter verkehren.

— Vom 20. September 1920 an gehen versuchsweise an
lWerktagen die Eilzüge 132 und 133 wie folgt:
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E. 132. Limburg (Lahn)
Idstein an
Niedernhausen an
Hofheim (T .) an
Höchst (M .) an
Frankfurt '(M .) an

E. 133. Frankfurt (M .)
Höchst (M .) an
Hofheim (T .) an
Niedernhausen an
Idstein an
Limburg (L.)

ab 8«« Vorm.
852 zz. ab 85* Vorm.
9°» V . ab »«> „
9Js V . ab 92« „
930 V . ab 9»« „
9" V.

ab 8 i0  Nachm.
85* ab 856  Nachm.
907 ab 9°® Nachm.
9*5 ab 9*° Nachm.
953 ab 9" Nachm.

_ , 0 v _ v an 108° N.-JH * weibliche Lehrzeit der Damenschneiderei ist mit
- ^ Migung des Herrn Reg .-Präsidenten von der Handwerks-

beriA^ Wiesbaden auf 3 Jahre festgesetzt worden,
estê Gesellenprnfnngsgebühr ist von der Handwerks-Wiesbaden mit Genehmigung des Herrn Regierungs-

^trn auf 20 Mark erhöht worden.
»astions -Festspiele . Die große Deutsche Volkspaffion,

Januar 1920 in der großen Festhalle in Frankfurt a . M.
rd auch hier in Limburg a . d. L . unter derselben Direktion
großen Turnhalle vom 19. bis 26 . September 1920 ausge-{ «me getreue Wiedergabe der Oberammergauer Spiele
Wenn in dem Dorfe Oberammergau alle 10 Jahre die

Dspiele aufgeführt werden , so ist dies ein Ereignis , welches
- gfn Ankündigungen in allen Gegenden klingt und aus

Indern Tausende und Abertausende in das stille schmuckeM . Aber nicht jedem ist es ermöglicht dorthin zu reisen,
^ an diesen einzigartigen religiösen Darstellungen zu erbauen.

ne

Darum ist eS za begrüßen , daß eine Gesellschaft unter Leitung
der bekannten Herren Gebe. Faßnacht seit Jahrzehnten sich die
Aufgabe gestellt hat, die Paffionsspiele nach dem Vorbild der
Oberammergauer in getreuester Weise wiederzugeben . Alle
Hauptrollen sind von berufsmäßigen Paffionsdarstellern besetzt.
Keine Sensation , keine Theatereffekte, keine schwülstigen lieber«
Hebungen, in reiner natürlicher Wiedergabe zieht das mächtige
Werk, die packende Leidensgeschichte des Weltheilandes an dem
Auge des Zuschauers vorüber . In einer Zeit , in der so großes
Leiden über die Herzen aller Deutschen geht ist es gewiß ein
guter Gedanke, den weitesten Kreisen unseres Volkes das
Passionsspiel der Oberammergauer vorzuführen . Es ist eine alte
Erfahrung , daß der vom Leiden Gebeugte sich an dem Schicksal
anderer auftichtet , so mögen den Tausende in diesen Tagen Trost
finden, wenn sie das ihnen altvertraute Leiden des Erlösers in
schlichter ergreifender Natürlichkeit dargestellt sehen. Die eigens
zu diesen Spielen aufgebaute Festspielbühne besteht wie in Ober¬
ammergau aus vier Teilen , einem Vorplatz , auf dem sich die
großen Volksszenen abspielen. einem Jnnenraum , der eigentlichen
Hauptbühne und zu beiden Seiten die Paläste des Pilatus und
des Hohen Priesters . Für die Güte dieser einzig dastehenden
Darbietungen sprach schon der Massenbesuch, den die PaffionSspielein Leipzig, Dresden , Stuttgart , Karlsruhe , Mannheim , Ulm,
Breslau usw. aufzuweisen hätten . Es ist ihnen auch in Limburgein reger Besuch zu wünschen.

Kirchliches.
Am kommenden Sonntag den 19. September feiern wir

in der hiesigen Liebfrauenkirche das Patroziniumsfest , das Fest
der sieben Schmerzen Mariens . Wenn je, so bedürfen wir indieser ernsten und schweren Zeit der Hilfe der Gnadenmutter,
der Trösterin der Betrübten . „Wer vermag aber auch alle die
zu zählen, die hier oben auf der Marienhöhe Trost und Hilfe in
allen Anliegen gefunden haben. Darum wird wohl der Besuch
zu unserer „lieben Frau von Westerburg " am kommenden Sonntag
ein reger werden . Maria , die Schmerzensmutter , wird sicher auchan diesem Tage viele Gnaden , Hilfe und Trost allen Betrübten
und Bedrängten vermitteln . Das Fest erhält in diesem Jahre
noch eine erhöhte Feier dadurch, daß unser Hochverehrter und ge¬
liebter Oberhirte Herr Bischof Augustinus , sein Erscheinen zugesagt
hat und die Festpredigt halten wird . Der Hauptgottesdienst
beginnt um 10 Uhr . Vorher sind mehrere hl . Messen. Am
Tage vorher und am Festtage ist reichliche Gelegenheit zum
Empfange der hl . Sakramente geboten, da mehrere OrdenSpriester
aushelfen.

Jagd-Verpachtung.
SamStag , den 33. September 1929

wird die hiesige Gemeindejagd umfassend 297 Hektar Feld und
Wald auf der hiesigen Bürgermeisterei auf weitere sechs Jahre
verpachtet. Beginnend am 2. Oktober 1921 . Bedingungen werdenim Termin bekannt gegeben.

Uister-Möhreudorf, den 14. September 1920.
Der Jagdvorsteher:

__ Miederstet«._
Oefferrtliche Mahnung.

Diejenigen , welche mit der Zahlung der Reichseinkomme « -
sttuer . Hundesteuer . Massergeld und sonstigen Gemeinde-gefallen rückständig sind, werden nochmals um umgehende Er¬
ledigung ersucht, andernfalls zwangsweise Beitreibung erfolgenmuß.

Mefterinrrg»den7. September 1920.
Die Stadttaste.

Wieder eingetroffen
IKleiweiss in Oel per Pfd . Mk. 9,—

Leinöl Ja gekocht
Lacke , Sfccativ , Terpentin , Farben

liefert eu billigsten Preisen

C. von Saint George, Hachenburg.
Carbid )-( Carbid -Lainpen.

inte werden nmgeformt «ach der
neuesten Mode.

Ella Fackeet.



Turnhalle Limburg a . Lahn.

gwwtwirkwh!  Grosse Deutsche Yolkspassion. »itmrbeüd«!
Auffahrungen des Oberammergauer Passionsspieles.

Unter Leitung u. Mitwirkung der berühmten Christus-u. Judasdarsteller Adolfu. Georg Fasenacht aus Bayern.

Spieltage : am 19., 20 ., 21., 22., 23., 24 ., 25. und 26. September 1920 jeden Abend 7>/s Uhr,

ausserdem am 19., 22., 25. und 26. September auch nachmittags 2>/s Uhr.

Es sind dieselben Aufführungen, die im Januar in Frankfurt a. M. in der grossen Pesthalle stattfanden
unter der Direktion der Gebrüder Passnacht.

Vorverkauf und Vorbestellung auf Eintrittskarten gegen Zahlung einer kleinen Vorverkaufsgebühr in

der Glaeser’schen Buchhandlung A. Hötte und in der Buchhandlung Witzelsbnrger , Limburg a. L.

Cirosse Answahl |In selbstangefertigten

Kupfer -Kessel
per Pfd . Mk. VT,— empfiehlt

' .. J.Mmtein,Limburga.Labs
Diezerstrasse 26.
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Fenster - Crlas
von 30—60 cm*breit angekommen.

C. von Saint George , Hachenburg.
Gekochtes Leinöl, Bleiweiss trotz Aufschlag noch zn altem Preis.

Von unseren Sägewerken Siegen i. West!, und Benne-
»• d (Westerwald ) bieten wir zur Lieferung in jeder Menge
und zu vorteilhaften Preisen an:

Bretter18, 20, 25 mm stark,
Bohlen80, 85, 40, 50, 60 mm stark,
Kiefern-Blockware25—100 mm stark,
Eichen-Blockware25—100 mm stark,
Tannenbauholzaaeh Liste, Dimensionsholz,
Vorratsholz, Rahmen, Lattenetc.

Lonis Gerhard, 0. m. I). H.
Siegen i. Westf.

Schweine mit steifen Beinen

„ _ . . . —M macht RASS0L

in wenigen Tag « liCmgCSUnd*

„Banol “ als Zusatz zum Futter erhält die Tiere

gesund und munter und bewirkt hohes Schlacht¬

gewicht in kürzester Zeit.
NB. Mit „ Rassol " gefütterte Schweine sind gegen die

Seuche sehr widerstandsfällig.
„Bassel " ist patentamtlich geschützt.

NB. Beim Einkauf achte man genau auf den Hamen

„Kassel " und weise alle Nachahmungen zurück.

- >- - ' Zu haben in allen Apotheken . ——

Iichtenfchteishofz
2,00 m lang, 7—2i» cm st.
Preisangebote erbeten an

in gr. Mengen zu kaufen gesucht.

23-, 24., 25. Sept. 1920
Bar Geld
300000 Mark

DuiptgnriineH.75000
50000 , 20000 , 10000

usw.
insgesamt 11989 Gewinne bietet die

tahnhefmusiois-SSld' LöttSfiS
bei Kauf eines Loses zum Preise
von 91k . 5, — inkl. Porto und

Gewinnliste. Versand erfolgt
gegen Nachnahme, auch gegen

Voreinsendung durch das
Lotterie -Geschäft

jChr. Jensea, Ilambnrg-Eilbeck

I « «wftvttrab.

Grummethk«
bestes Gebirgsheu abzugeven.

Näheres zu erfahren
Eugen Dürr & Co

Gieße«
Telefon 14S.

Carbid
offeriert

(). t. Saint Georg«1^
Hachenburg.

ffqäjeint ti
jt> fiuarti

Haus- und
AlleiumKdche«

erhalten sofortkostenlos Stellung
Kreisirteitsnchwktr firnta),

Fast neues

Bienenhaus
18 Völker faffend zu verkauf«
Kinkel Lehrer, Mtllmrum ».

Einen tüchtigen

Schmied und Dreher
f»* sofort ae sucht.

Giseuwerk Montabaur
Topho »», Glig K Co . G . m. b . A.
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Mo.
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Arbeitsmarkt.
Es werden gesucht:

S Da« - « . Möbrlschteiner»
1 Gatterlager.
SO Mo «rer (nach Duisburg

und Effen),
18 i««dm. Knechte,

Es suchen Stellung:
8 Marmor -Hauer,
8 sg. Schmiede,
8 fg- Schloße »,
1 Frise « »,
4 Kote « « . Ha « »b«rschr».
18 Tagelöhner.
Mehrere Ko «tortste » «»

Kageriste « .

Kreisarbeit- nachweiS, Limburg.

Groke

Obslversteigerung
Mittwoch, de« IS. Sept .. S Uhr

Out Wcrl'ömannsHausen
Station Frickhofen.
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H. Zawpedri, Holzhandlung. Wetzlar.

Hekanntmachung.
Mit dein IS . Septembe » d. I ». ist die öffentlichegfemf ätt,

wirtschaftnng der Kartoffeln aufgehoben. Zeder Verbrauchst
daher wie früher daS Recht und auch die Pflicht seinen KaclM
bedarf zu decken wie und wo er will.

Im Interesse der Versorgungsberechtigten weise icha»!.

durch die Aufhebung der Zwangswirtschaft für Kartofstw
schaffene neue Lage hiu und empfehle dringend, fich *****
nach einem Lieferanten umzusehen.

W »st»»d« »g, den 12. September 1920.
Der Bürger « -^
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